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Kkllsrilitt Zeitung .

Montag , S . Juli .

^ 18S. Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post ijn Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briese und Gelder frei .
18S4

Wicht-Nmtlichrr Thrii .
Karlsruhe, den 9 . Juli .

Die Zeitungserörterungen über internationale Verein¬
barungen gegen den Anarchismus nehmen ihren lebhaften
Fortgang . Bis jetzt hat jeder Staat für sich auf dem
Wege der Gesetzgebung Maßregeln zum Schutze gegen
anarchistische Gefahren getroffen . Die ersten Maßregeln ,
die man zur Verhinderung anarchistischer Verbrechen er¬
griff , waren die Einschränkungen des Besitzes von Spreng¬
mitteln und die Verhängung strenger Strafen gegen Alle ,
die diesen Vorschriften zuwiderhandeln oder gar zu ver - j
brecherischen Zwecken Explosionen herbeiführen . Deutsch -
land , Oesterreich , England , Frankreich und Italien haben
Spezialgesetze in dieser Richtung erlassen . In Frankreich' erkannte man mit der Zeit auch , daß die dortige Preß ,
gesetzgebung dem Mißbrauch durch die Anarchisten zu viel
Spielraum biete und daß es nothwendig sei. Schriften ,
die zu Mord , Plünderung und Brandlegung auffordern ,
nicht jene Freiheit genkßefl zu lassen , die man ihnen eine
Zeit lang gewährt hatte . Vor einigen Tagen hat der
italienische Ministerpräsident einen Antrag in den Kammern
eingebracht , der die wirksamere Unterdrückung anarchisti¬
scher Preßerzeugnisse bezweckt und überdies die poli¬
zeiliche Ueberwachung für Personen anarchistischer Ge¬
sinnung , ja sogar die Abschiebung derselben an einen
Zwangsaufenthalt ermöglicht . Am wenigsten ist auf ge¬
setzgeberischem Wege in England zur Verhütung anar¬
chistischer Verschwörungen gethan worden . Dort hat jetzt
Lord Salisbury die Initiative zu einer Einschränkung
des englischen Asylrechtes gegeben ; ob er aber mit dieser
Anregung einen praktischen Erfolg haben wird , ist zu be¬
zweifeln , da der Premierminister Lord Rosebery der Rede ,
mit welcher Salisbury am Freitag seinen Antrag be¬
gründete , in längeren Ausführungen entgegengetreten ist.
Es fragt sich nun , ob zu der Gesetzgebung der einzelnen
Staaten auch noch eine internationale Verständigung
über gemeinsame Maßregeln gegen den Anarchis¬
mus treten soll , oder ob man einen besseren Schutz
gegen die anarchistischen Gefahren in einer noch
besseren Organisirung des Polizeiwesens suchen soll.
Unzweifelhaft hat der Gedanke einer internationalen Ver¬
einbarung viel Bestechendes ; es erscheint sehr natürlich ,
daß man der Vereinigung der Anarchisten auch eine Ver¬
einigung der Regierungen entgegenstellt . Eine grund¬
sätzliche Abneigung gegen eine Verständigung der Regie¬
rungen unter einander besteht wohl nirgends ; aber die
Schwierigkeit besteht darin , solche Maßregeln ausfindig
zu machen , die einerseits erfolgversprechend sind und
andererseits von allen Regierungen acceptirt werden
dürften . Daß beispielsweise die englische Regierung nicht
geneigt ist . sich für Bestimmungen zu verpflichten , die in
anderen Staaten bereits eingeführt sind , zeigt die oben
erwähnte Antwort Rosebery 's auf die Oberhausrede des
Lord Salisbury . Auf die Schwierigkeiten , solche Maß¬
regeln vorzuschlagen , die zugleich den Erfolg verbürgen
und allen Regierungen unbedenklich erscheinen , haben in
der letzten Woche namentlich ein Berliner Brief der
„ Politischen Korrespondenz " und die „ Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " hingewiesen . Die letztere Zeitung
warnte vor den überschwenglichen Erwartungen , die
man an gemeinsame Maßregeln zum Schutze der
Gesellschaft und der staatlichen Ordnung knüpfe ; das
Blatt findet , daß der Kreis der Maßnahmen , an
die gedacht werden könne , nur klein sei , daß der Er¬
folg vielfach von Verhältnissen abhänge , auf die
Deutschland außer Stande sei, einen Einfluß auszuüben ,und daß es ein unbedingt sicheres Mittel , den Staat und
die Gesellschaft von dem Anarchismus zu befreien , nicht
gebe , -so wenig wie ein solches Radikalmittel einer anderen
Klaffe von Verbrechen gegenüber bisher gefunden sei .Einer internationalen Verständigung gegen die Asylfreiheit
anarchistischer Verbrecher mißt das Blatt nur einen be¬
dingten Werth bei, als Voraussetzung betrachtet es aber ,daß alle europäischen Regierungen und die VereinigtenStaaten von Nordamerika einer solchen Vereinbarungbeitreten ; selbst dann würde für den Erfolg immer nochalles davon abhängen , daß die Vereinbarung in allen
betheiligten Ländern in der Ausführung denselben Inhalterhält und daß dem entschlossenen Willen , ihre Bestim¬
mungen ernst zu handhaben , dasselbe Maß von Eifer und
Geschicklichkeit der Polizei zur Seite steht . Die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" glaubt , wo letztere Bedingungen erfüllt sind,würde auch ohne weiteren Ausbau der Gegenmaßregelnder Anarchismus schon heute und unmittelbar das Lebensauer finden . Diese Auslastung des Berliner Blatteshat in der Presse zahlreiche Entgegnungen hervorgerufen ;
iStandpunkt , dem sie entsprang , wurde als ein schwäch-" cher und engherziger bezeichnet . Deshalb ergreift nun

das Blatt nochmals das Wort , um folgendes auszuführen :
„Wir sind für jede , auch die schärfste Maßnahme gegen
die Anarchisten , von der man überzeugend darthun kann ,
daß sie ihren Zweck erfüllen wird . Auf diesen Nachweis
warten wir gerade bei den Vorschlägen , die in gereiztem
Tone gegen uns verlheidigt werden , vergebens . Hinsicht¬
lich der Sozialdemokratie haben wir ein Mittel , mit dem
sie sicher zurückgeworfen werden kann : Zusammenschluß
aller Ordnungsparteien ; aber dieses Mittel wird von
einem Theil der Ordnungsparteien zurückgewiesen . Ob
man an die Erneuerung des Sozialistengesetzes oder andere
Maßnahmen denkt , jedenfalls ist der unerläßliche nächste
Schritt die Herstellung einer Mehrheit des Reichtages , die
Beschlüsse der erforderlichen Art faßt . Bei einer Bereit¬
willigkeit zum Zusammenschluß der zur Unterstützung der
bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung bereiten Par¬
teien ist ein Boden für die Entwicklung einer überlegten Aktion
gegeben . Alle andern Betrachtungen haben kein Prak¬
tisches Interesse . Ob man in den Aeußerungen der „ N .
A . Z .

" , wie überwiegend in der Presse angenommen
wird , die Anschauungen der maßgebenden politischen
Kreise der deutschen Reichshauptstadt zu erkennen hat , läßt
sich mit Bestimmtheit nicht feststellen ; jedenfalls liegt keine
Preßäußerung vor , die auf das Gegentheil schließen ließe .
Bemerkenswerth aber ist , daß das Wiener „ Fremden¬
blatt " , dem man Beziehungen zum Wiener Auswärtigen
Amte nachsagt , im Kernpunkte der Frage mit der „ Nordd .
Mg . Ztg .

" übereinstimmt ; auch das Wiener Blatt er¬
klärt in einer Betrachtung über die Möglichkeit eines
weitergehenden Schutzes gegen den Anarchismus , die Be¬
kämpfung des letzteren sei „viel weniger eine politische ,
als eine polizeiliche Aufgabe "

. Darnach zu urtheilen ,
! besteht in Wien eben so wenig wie in Berlin große Hoff¬

nung auf einen praktischen Erfolg internationaler Maß¬
regeln . Das schließt natürlich nicht aus , daß , falls solche
Maßregeln von anderer Seite vorgeschlagen werden soll¬
ten , sie auch in Berlin und Wien die eingehendste Prü¬
fung finden würden .

Deutschland .
* Berlin , 8 . Juli . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin sind gestern Abend wohlbehalten in Eid
eingctroffen .

— Die „ Post erklärt die Nachricht , der russische
Thronfolger werde zu den deutschen Kaisermanövern
erwartet , für unzutreffend . Gleichzeitig mit den deutschen
fänden die russischen Manöver statt , denen der Großfürst
beizuwohnen von vornherein gewillt gewesen sei. Es ist
zweckmäßig, dies festzustellen, damit nicht aus dem Fern¬
bleiben des Großfürsten bei den deutschen Manövern
falsche Schlüsse gezogen werden .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 7. Juli . Wie dem Wolff 'schen Bureau aus

Budapest gemeldet wird , benachrichtigte die Petersburger
Polizei die Budapester Behörden , daß sich dort ein russi¬
scher Nihilist Namens Gronkowsky aufhält , der in
eine Verschwörung gegen das Leben des Czaren verwickelt
ist . Bei den in Rußland verhafteten Nihilisten wurden
Briefe Gronkowsky 's vorgefunden . Gronkowsky ist be¬
reits wegen revolutionärer Propaganda aus Frankreich
und der Schweiz ausgewiesen .

Frankreich .
Paris , 8 . Juli . Nachdem Burdeau zum Präsidentender französischen Deputirtenkammer gewählt worden

ist , hat die letztere gestern auch einen neuen Vicepräsi -
denten gewählt . Die Wahl wurde dadurch nothwendig ,
daß Burdeau von der Vicepräsidentenstelle in das Präsi¬
dentenamt vorgerückt ist . Schon vorgestern sollte die
Wahl stattfinden , es kam aber zu keiner endgiltigen
Entscheidung ; Clausel de Coussergues , ein bekann¬
ter Pariser Advokat , erhielt 173 Stimmen , Dupuy -
Dutemps 116 ; da die Mehrheit 176 Stimmen betrug ,
mußte zwischen beiden eine Stichwahl stattfinden und
diese ist nun gestern vollzogen worden . In der Stich¬
wahl erhielt Clausel de Coussergues , der Bewerber der
Regierungsparteien , 186 , der Radikale Dupuy -Dutemps145 Stimmen . Elfterer ist somit gewählt und wie die
Wahl des ersten Präsidenten , so bedeutet auch diejenigedes Vicepräsidenten einen Sieg der gemäßigten Repu¬
blikaner über die Radikalen .

i Rustlsnk .
St . Petersburg , 8 . Juli . Gestern wurde eine neue

Paßverordnung publizirt , die besonders dem Bauern¬
stände große Erleichterungen bringt .

Amerika .
New -Aork, 8 . Juli . Die Lage in dem Streikgebiete

verschlimmert sich von Tag zu Tag . Heute liegt folgende
Meldung aus San Franziska vor : Es herrscht offener

Aufruhr ; neun Zehntel der Bevölkerung sympathisirenmit den streikenden Eisenbahnbediensteten . , Die Miliz in
Sacramento weigert sich , die Ausständigen anzugreifen .Die Ausständigen in Sacramento bewaffnen sich, exerzirenund erhalten sogar Patronen von den Milizen ( ! ) .

GrotzherzoMum Baden .
Karlsruhe , den S . Juli .

« (DerLandständischeAusschuß ) ist unter dem VorsitzSeiner Großh . Hoheit deS Prinzen Wilhelm und in An¬
wesenheit des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten , Herrn
v . Brauer , sowie des Präsidenten des Finanzministeriums , Herrnvr . Buchenberger , am Donnerstag den 4 . Juli zu seiner ersten
und am Freitag und Samstag , den 6. und 7 . Juli , zu seiner
Schußsitzung zusammengetreten . Die Berichterstattung über die
Rechnungen des Domänrngrundstocks , der Amortisationskasse und
der Eisenbahnschuldentilgungskaffe lag in den Händen der Herren
Landgerichtsdirekkor Fieser , Frhrn . E - A . v . Göler und
Oderstiftungsrath Hug . wobei der günstige Abschluß der Rech¬
nungen dieser ausgeschieüenen Verwaltungszweige für das Jahr1893 festgestellt werden konnte . Nach Schluß der Sitzung ver¬
einigten sich die Herren Mitglieder des Landständischen Ausschusses
auf Einladung des Präsidenten des Finanzministeriums zu einem
gemeinsamen Mable , dem auch Seine Großh . Hoheit der
Prinz Wilhelm anzuwohnen geruhte .

* ( Beleuchtung der Trevven . ) Das Großh . Bezirks¬
amt in Karlsruhe erläßt folgende Bekanntmachung : „Die Haus -
eigenthümer der Residenz machen wir darauf aufmerksam » daßdas Reichsgericht in mehreren Entscheidungen eine Verpflich¬
tung des Hauseigenthümers anerkannt bat , die
Fluren und Treppen seines Hauses , welche nach ihrer Be¬
schaffenheit im dunkeln Zustand jeden Paffanten der Gefahr
aussetzen würden , sich zu beschädigen , bei eintretender Dunkelheit
so lange zu beleuchten , als der regelmäßige Verkehr im
Hause stattfindet . In zahlreichen Fällen hat ein solches Unter¬
lassen nicht nur eine Schadenersatzforderung seitens
des Beschädigten , sondern auch eine Strafverfolgung
wegen fahrlässiger Körperverletzung nach sich ge¬
zogen und erscheint ein solches Vergehen zumal dann begründet ,
wenn der Betroffene durch seinen Dienst angehalten ist . die Woh¬
nungen noch bei Dunkelheit aufzusuchen ( Briefträger rc .) . Es
dürfte sich daher für die Hauseigenthümer in ihrem eigenen In¬
teresse empfehlen , für genügende Beleuchtung selbst Pünktlich be¬
sorgt zu sein oder die Fürsorge in dieser Richtung den von ihnen
bestellten Hausverwaltern oder auch den Inhabern der einzelnen
Wohnungen vertragsmäßig aufzuerlegcn .

— Vom Bodensee , 7 . Juli . ( Sparkassen . — Markt -
wesen .) Nach dem Rechenschaftsbericht der Spar - und Waisen¬
kasse Waldshut pro 1893 sind an dieser Kaffe 51 Gemeinden
betheiligt . Der letztjährige Umsatz betrug über vier Millionen
Mark . Das Aktivvermögen der Kaffe beziffert sich auf 6 684 692
Mark , das Passtvvermögen auf 6 295140 M . ; hieraus ergibt
sich ein reines Vermögen von 389552 M . (d. i . 31226 M - mehrals im Vorjahr ). Erfreulich

'
erscheint die Thatsache , daß die

Einlagen bereits die ansehnliche Höhe von 6 281 140 M . ( d . i .
178 337 M . mehr gegen das Vorjahr ) erreicht haben . Davon
sind die 51 bürgenden Gemeinden mit 125 011 M . und -1912
Einleger mit 6150128 M . betheiligt . Der Reservefond ist an¬
gewachsen auf 314 057 M . An die 51 Gemeinden wird ein
Ueberschuß von 39 485 M . vertheilt . — Die Sparkassen zu
Heiligenberg und Ueberlingen haben vom 11 . November d . I . ,
beziehungsweise vom 1 . Januar 1895 ab den Zinsfuß für
bestehende und künftige Einlagen auf 3,6 Proz . (3 M . 60 Pf .
vom Hundert ) festgesetzt . Ueberdies hat die Sparkasse Ueberlingen
vom 1 . Januar 1895 an den Zinsfuß für Obligationsdarleihen
von 4 '/i Proz . auf 4 Proz . ermäßigt . — Die vielen EntwicklungS -
üadien , welche die Saaten durchzumachen haben , und die ver¬
schiedenartigen Einflüsse , denen sie bis zum letzten Moment aus¬
gesetzt sind , bringen es mit sich , daß der Ausfall der Ernte sich
nicht eher mit voller Sicherheit beurtheilen läßt , bis sie vollständig
geborgen ist . Indessen machte sich auf den Juni - Getreidemärkten
vielfach eine Lebhaftigkeit geltend , die lange genug vermißt wurde
und den Beweis lieferte , daß die Unternehmungslust immer erst
durch eine Bewegung der Preise angeregt wird . Immerhin
deuteten die Kurse auf eine festere Tendenz hin .

Verschiedenes.
* Leipzig . 7 . Juli . ( Der Staatsanwalt ) hat gestern

gegen den Rittergutsbesitzer Crome in Wäldgeu , der seit längerer
Zeit unter dem Verdachte , seinen Stiefsohn , einen in Coblenz
dienenden Fähnrich , ermordet zu haben , hier in Haft war , die
Anklage wegen Mordes erhoben . Wie der „Leipziger General¬
anzeiger " meldet , wird der großes Aufsehen erregende Fall in d»
nächsten Session des Schwurgerichts zur Verhandlung kommen .

^ .8 . Marseille , 6 . Juli . ( Bilderdiebstahl . ) Aus dem
Museum am Longchamp wurden in der verflossenen Nacht eine
Anzahl sehr werthvoller Bilder gestohlen , darunter Zeichnungen
von Rembrandt , van Dhck und Michel Angela . Die Diebe
waren durch ein Fenster des Erdgeschosses in das Museum gelangt .

K . L . St . Petersburg , 7 . Juli . ( Cholerabericht . ) Au
der Cholera erkrankten bezw . starben vom 31 . Juni bis 7 - Juli
in Petersburg 141 resp . 52 Personen , in Kronstadt 41 und 18 ,
vom 24 - bis 30 . Juni in Warschau 8 resp - 4 , im Gouvernement
Radom 23 bezw . 14 , vom 17 . bis 23 . Juni in Plock 73 resp . 29 ,
vom 4 . bis 30 . Juni in Tula 20 resp . 1 .

Bilbao » 7 . Juli . ( Eisenbahnunglück . ) Heute



entgleiste auf der Linie Bilbao—Lezama ein Eisenbahn,«,», wobei
IS Personen getödtet und 18 verwundet wurden.

Neueste Telegramme.
Wien, 9. Juli . Es gelang der Polizei, auf Ansuchen

von zwei russischen Geheimagenten ein Individuum zu
verhaften, von welchem man vermuthet , daß es mit dem
angeblichen Baron Sternberg identisch ist .

Pari- , 9. Juli . Der Ministerrath beschloß einen Ge¬
setzentwurf, der alle durch Aufreizung zu Mord, Plünde¬
rung , Brandstiftung , Dynamitattentate und alle gegen die
Staatssicherheit begangenen Verbrechen , sowie die Ver¬
herrlichung der Verbrechen nicht mehr an die Geschwo¬
renen , sondern an die Zuchtpolizei verweist . Der Gesetz¬
entwurf wird morgen in der Kammer eingebracht werden.

BniM , 9. Juli . Einem Telegramm an die Regierung
pes Kongostaates zufolge ist am 18. März ein Angriff

der Mahdisten auf die befestigte Stellung bei Bundu,
nahe der Wasserscheide des Nil, erfolgt. Delanghe brachte
den Mahdisten eine blutige Mederlage bei. Sie wurden
völlig geschlagen. Hauptmann Lonvaelet und Lieutenant
Fligot sind gefallen.

London, 9 . Juli. Gladstone richtete ein Abfchieds-
schreiben an seine Wähler in Midlothian, in welchem er
die Absicht mittheilt , nach Schluß des gegenwärtigen Par¬
laments nicht mehr als Kandidat aufzutreten .

Madrid , 9. Juli . Der Senat genehmigte die bereits
von der Kammer angenommene Gesetzesvorlage , betreffend
die Unterdrückung des Anarchismus .

Chicago , 9. Juli . Als vorgestern Nachmittag ein Zug
unter dem Schutze der Polizei das Depot verließ , machte
die Volksmenge einen Angriff auf denselben und begann
die Waggons zu zerstören. Die Polizei rief die irregu¬
lären Truppen herbei , welche auf die Menge feuerten

und mehrere Personen , darunter vier tödtlich, verwundeten .
Die Menge trieb schließlich die Truppen zurück , welche
in di« Stadt zurückkehrten , und setzte hierauf die Zer¬
störung de- Zuges fort , worauf sich eine neue Verstär¬
kung von Polizei und Truppen nach dem Thatorte begab.

Familiennschrtchken.
Geburten . 3. Juli . Antou Ignaz , B . : Ignaz Ruppert .

Schreiner . — 4. Juli . Erich Andreas , V . : Christ Friedr - DitteS,
Expeditionsasfisten». — Wilhelm August, B . - August Müller ,
Magazinier . — Luise Selma , V, : Friedrich HSfele , Wirth - -
5. Juli . Helene » B . : Friedr . Gottlob , Rcoisionsafsistent. — Elisa¬
beths , B . : Eduard Lamm, Wagenwärtergehilfe. — Margaretha
Maria Magdalena Barbara , V . : Theod. Dötsch , Kaufmann . —
Wilhelm, V . : Wilh . Notsch , Fabrikarbeiter . — Leogard Ludwig
Adolf, V . : OSkar Mainzer , Oberkellner- — 6 . Juli . Karl Hein¬
rich. B . : Karl Reiser, Obermaschinenmeister. — Karl Heinrich
Josef , V . : Karl Heinrich Fuchs, Kellner.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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rndel --- r !

StaarSpaprere .
Baden 4 Obligat . st. 103 —

. 4 . M . 104 90
» 4 Obl . v . 188« M . ick .—
. 3«/, . V. 1892 M . 101 .40

Bayern 4 Obligat. M . 106.30
Deutsch!. 4ReichSanl . M . 10S.90

. 3»/, . M . 102 .20

. 3 . M - 90 90
PreuSeu 4 ConsolS M . 105 .70

. 3-/, . M . 102 40

Württ. 4 Obl . v . 75/80M . 104
'
90

Omerreich 4 Goldreute st . 99 .10
. 4»/, Silberr . fl . 79.99
. 4'/, Pavierr. fl. —. -

Ungar» 4 Goldreute st. 98 .90
Italien 5 Reute Ar. 78 io
Rumänien 5 Am.-R . Fr. 97 40
RuA . Cons. 80 Nbl —

. . E .-A.89S .I.H .R . -
Portugal o AuSläud . Lstr . 24 —
Serbim 5 Goldrente Lstr . 72.—

Schweden 4 Odltg- M . 101 .50
Span . 4 AnSläud . P . — —
Berner 3'/, Obligat. Fr. 101 SO
Egypten4 Ünif. Obl . Lstr . 103 50

. öV, Privil . Lstr . 101 .90
Argent. 5Jsn . Goldanl. P . 4610

Hank-Aktie».
3Vx Deutsche R . -Bank M . 156 .70
4 Badische Bank Tblr. 11350
5 BaSler Bankverein Fr. 128 20
4 Berlin . HaodelSgef
4DarmstädterBank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche BereiuSb .
4 Deutsche llaionbank M . 79 60
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr. 185 30
4 Franks. Hyp .-B . 150.—
4 Frkf. Htzp.-Kr.-B.»Anth.

unkündbar bis 1905 116 —
4 Rhein. Kreditbank Thlr. 127 .20
5 Oest . Kredit ö. fl. 285V,
4D . « ffektenb . 50°/,Thlr . 108 50
4D . Svv .-Bk . Tblr. 50°/. 115 .40

134 —
M . 135.30
M . 157 40
M . 106 60

Eisenbahn -Aktie».
Hess. LudwigS -Bahu Thlr- 114 .40
4 '̂ PM,Max .« ahu fl . 149 . -
4 Pfäl » . Nordbabu fl. 117 .80
4 Gotthardbahn Fr. 167 20
4 Schweizer Teatr. Fr . 13010
5 BSHm. Westbahu st. -
5 Oest- Lokalbahn st. 166
5Oest . Südbahu(8mb .) st. 88V«
5 Oest . Nordwrst fl . 183V,
5 . . Iflt. 3 . st 215

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .60
5 Mähr. Grenzbahu fl. — —
S Oest . Rordwest v. 74 M . 109 50
5 . . Int. fl . 8880
S . . lüt . 8 . S 8750
SRaab -Oed .-Ebens . M . 70,80
4 Rudolf st. 79 .20
4 . Salzkgut. ftfr. M . 10190
4 Vorarlberger st. 79 50
5 Jtal . gar. E .-B . kl. Fr. 43.20
- Gotthard IV S . Hr 102 30

az . Ar. 101 .2
al Kr. 105 .L
-87 Fr.

Beru-Luz .
4 Schweizer Central
4 dto. Nordost 35-87
5 Güdbahn steuerfrei ,fl.
4 dto . M .
3 dto . Fr,
5Oek .-U.St .-B . 73-74 "
3 dto. Em.
3 Livor». 6 . 0 . u. 0/2
5ToScau . Central
5Weststc.S .-B . 80stfr.
6Santh . Pacif . Cal. l .
Obligationen ano Jndnstrie -

Aktien.
3V, Freiburg v. 1888 M
3 Karlsruhe v. 1886 M
Ettliugsr Spinnern fl
KarlSruh . Maschineuf. Mi
Bad. Zuckers . Wagh . st.
3 Deutsch . Phönix 20«/»'E
4 Rheinische Hypothckea»

Bank 80°/,; Tblr. 157 50
5 Westeregelu-Wali -Ä - 154 .40

104 .90
99.90
63 20

110 30
89 .50
5319
85.70

10SNO

99,—
99 90

101.50
130 .-

205 . -

5 Dottmuud. llmou M - 110 80
4 '/z Alpine Montau abgest- 97.60
4 dto. Ser . ll -VIll Lire 72 60

StaudeSherrl . « »leben .
3V, Asenb -Birstei» 87 M 81,50

BerziuSliche Loose.
4 Badische Präm . Tblr. 139 .20
4 Bayrische Präm.
3V, Köln-Minden
4 Mein . Pr .-Psb ,
4 Oldenburger
4 Oesterr . v- 1854
4 . v . 1860 fl.
4 Stnhlw .Raab-GrTblr ,

Unverzinsliche « oose
per Stück in M .

LnSbach-Glluzeuh. fl-

— »o Rmt . . 1 Dollar - 1 Rml. rs Pf, . . 1
. 20 Pf, .. I Mart Banks -- 1 Rmk. La Pfg.

St lber-

Nlr . 145
Thlr. 132.40
Thlr. 128 90

124.80Thlr.

124 .80
90 50

Augsburger
Brauuschweiger
Freiburger
Mailänder
Meiuiuger
Oesterreich«: v .

ft.

Fr. 10
fl.

186« fl.

Oesterr. Kredit d . 1858 ft ." '
e Tblr.

Ungar. Staats st. 257 .—
Pfandbriefe .

4 Mälz . Hyp. u . 1898 M . 103.20
4 Pr .B .-« .-A.Vll-lXTHlr. 102 .80
4 Preuß. Centr -Bod.-Kred.-

85 ä 100 Tblr. 102 .60
4 Preuß. Hypoth .-Versich.»

Äkt. - Ges . unk. 1905 M . 104 .—
4 Rb .Hyv.S -45-49u . 5S M .131 .20

124 .924 dto. unkündb. 1893 -97 M . 102 50
3V, dto - M . 97.60

Wechsel «nb Sorte «.
Amsterdam fl. 120 168 .75
London Lstr . 1 20 .38

41 .70 Paris Fr . 120 81 .—
28 70 Wien fl. 100 162 .60

123 -20 Dollars in Gold 4 .16
27 .92 20 Fraukea-Stück 16.27
14 —!Engl . Sovereigns 22.31
2«,80 Reichsbank-Diskont 3«/»

325 .5,1 Frankfurter Bank -Diskont 3°/ ,
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IO 40
(Umgang Kurlstrssse )

Mit sieii im ^ einigen unä färben sefler / rrt Herren - uirä

It »msn -6!nräerobv , sotvie Nöbelstojke ete . bestens einpkodlen .

Loliäs , ttLseks urrä dilliKS

MLirlmern

d0eoQV

am
kollensee . Pssserkeilsnslsil Sokweir .

410 U .

^ 8liNZt 0i'iiim kür MrvMÜranL«.
lleilkaetoren : ^ ssserbsilverkabren . LIektrieität . Nassags. I

öixillllastik . RatiousIIs I -sbsiisvtzios . Lerraioliurvsge . I
Reireoäe in Krossem seeumspültemkork , krospekt traueo. s

Lesitrisr uocl ^rrrt : Or . g . llllMLUo.

rs

>«S

Gemeinde Hohenstadt, AmtsgrrichtSbezirk AdelSheim.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Uuterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

psandsrechten länger als 3t » Jahre in den Grund - oder Unterpsandsbüchern
der Gemeinde Hohenstadt , AmtögcrichtsbezirkS Adelshcim ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg. -Bl . S . 213), und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges. - n. V --Bl - S - 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte un:er Beobachtung der im Z 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u . V . -Blatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-

theils , daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen siegt .

Hohenstadt, den 6 . Juli 1894 . .
K '50l .

Das Gewähr - und Psandgericht. Der Beremigungskommiffär :
Keller , Bürgermstr . Eschwig .
Gemeinde Neckarelz . LmtegericytSbezirkMosbach .

OeffentUcye Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
« 502 pfandsrechten .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - u . Unterpsandsbüchernder
der Gemeinde Neckarekz, Amtsgerichtsbezirks Mosbach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die

Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Blatt S . .
213) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V . - Bl - S , 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im K 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges. - n- V -Bl - S - 44) vorgeschrie -

benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß ^

dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Neckarelz , den 6 . Juli 1894 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Alfeld , Bürgermstr . Schweickert » Rathschr.

bürgerliche Rechtspflege .
Koukursversahreu.

K491 . Nr . 37,070. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Jakob
Würz Weiler in Mannheim ist Ter¬
min zur Abstimmung über ren von dem
Gcmeinschuldnercingereichten Vorschlag
zu einem Zwangsvergleich auf

Dienstag den 24. Juli 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht m hier-
selbk bestimmt .

Mannheim , den 3 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Mohr .
K492 . Gesch .Nr . 8222 . Sinsheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns Josef
Strauß von Rappenau ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin auf

Mittwoch den 1 . August 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Sinsheim , den 4 . Juli 1894.
Häffner ,

Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts.
K495 . Nr . 17 .875 . Bruchsal .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Wilhelm Fatzler Witwe,
Susanns , geborneBraun in Bruchsal,
wird , nachdem der unter 'm 18 . Juni
1894 bestätigte Zwavgsvergleich die
Rechtskraft beschritten hat, hiemit auf¬
gehoben .

Bruchsal , den 5 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
Rissel .

K493 . Nr . 7643 . Radolfzell .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers Konstantin
Auer in Gailingen ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußoerzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zNr Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 31 . Juli 1894 ,
Vormittags 8 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Radolfzell , den 5 . Juli 1894 .
Feuerstein ,

Gerichtsschrerb r des Gr . Amtsgerichts.
K '494 . Nr . 3679. Pfullendorf .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns und Land-
wirths Friedrich Blersch von Bcthen-
brunn , Gde . Wintersulgen » ist in Folge
eines von dem Gememschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu eurem Zwangsver¬
gleiche Verglerchstermrn aus

Montag den 30 . Juli 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Pfullendorf , den 5 . Juli 1894 .
Eisenträger ,

Gerrchtsschrnber des Gr . Amtsgerichts.
Bermögellsabsonderuug.

K .518 . Nr . 7917» . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Zahntechnikers Georg
Stohner , Agathe, geb. Beihofer hier ,
vertreten durch Rechtsanw . vr . Schnei¬
der daselbst , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I , ist bestimmt auf

Dienstag den 23 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1894 .
Gerichtsschreiberei

des Großh. bad . Landgerichts.
Hott .

K 497 . Nr . 7919 . Karlsruhe -
Die Ehefrau des Jakob Kielnecker ,
Wirths in Pforzheim, vertreten durch
Rechtsanwalt Jacob in Pforzheim,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer H , ist bestimmt auf :

Samstag den 27. Oktober 1894,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1894 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
M . Heß .

K '496 . Nr . 37,191 . Mannheim .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts 111
bierselbst vom 3 . d . Mts wurde die
Ehefrau des Kaufmanns Friedrich
Köhler , Inhaber der Firma „ I .
Berndbäusel" , Mina , geborne Keller in
Mannheim , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Mannheim , den 5 . Juli 1894 .
Der Gerichts! chreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Zwangsversteigerung .

K -507 . Karlsruhe .
ll . Wersteigerungs-

Ankündiguns .
Freitag den 27 . Juli 1884 »

Nachmittags 2 Uhr ,
wird im Hause Hebelstraße Nr . 7 .
ebener Erde, in Folge richterlicher Ver¬
fügung die nachbeschriebene , der Frau
Marie Müller hier , Klauprechtstr. 24 ,
gehörige Liegenschaft einer 1l . öffentl .
Versteigerung ausgesetzt , wobei der Zu
schlag erfolgt, wenn der Anschlag auch
nickt erreicht wird.

R -H -B . UV . 3021 .
Ein am Schardweg dahier unter

Nr . 35 , einerseits neben Maler Oskar
Sckurth , anderseits neben Privatmann
Seyfried und Kaufmann Andreas ge-
legenrr. in der Grundbuch-Beil . 6 . 44
von 1889 ausbewahrten Meßurkunde
mit » - b . b . I. m . o . ». bezeichneter Bau¬
platz , nebst den darauf errichteten Ge¬
bäulichkeiten , sammt aller liegenschaft -
sicher Zugehörde,

toxirt zu . 4800 M . !
Viertausend achthundert Mark . !

Die Bedingungen können in meinem !
Amtszimmer — Waldstraße Nr . 52
— eingesehen werden . i

Karlsruhe , den 4 . Juli 1894 .
Der Stellvertreter des Gr . Notars Beck : !

Lange , Referendär . !

Berm . Bekanntmachungen . !

K .154 .3. Waldshnt . !

Arbeitvergebung .
Zu dem Nenba « eines Jnspektions -

geväudeS in Waldshut sollen die Grab - , !
Maurer -, Steinhauer - ( Granit - und ^
Sandstein ) , Zimmer -, Grobschmiede - , !
Blechner- und Verputzarbeiten . sowie !
die Lieferung von Walzeisen auf Grund
von Angeboten ans Einzelpreise unter

den bei badischen Staatsbanken vsrge-
schriebenen allgemeinen und besonderen
Bedingungen zur Veraebuug gelangen.

Angebote sind spä :este »s bis
Donnerstag ven IN . Juli d. I .,

Abends « Uhr .
postmäßig verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen , portofrei bei Un¬
terzeichneter Stelle einzureichen .

Die Pläne und Bedingungen können
vom 28 . Jnni an auf unserem Ge¬
schäftszimmer zu den üblichen Büreau -
stunden eingesehen und die Angebots¬
formulare in Empfang genommen
werden.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Waldshut , den 16 . Juni 1894 .
Großh . Bezirksbauinspektion .

Bayer .
K '514 . Nr . 38,4461. Mannheim .

Bekanntmachung.
Den Bau neuer Hafen-

anlag -n in Mannheim ,
hier

die Geländeerwerbung betr .
Gr . Bahnbauinsvektion Mannheim

bat den Antrag gestellt , zum Zwecke der
Herstellung einer Berbindungsstraße
zwischen der Hafenstraße und den neuen
Hafenanlagen das Zwangsenteignungs -
versabren gegen die mit Geländeabtre-
kung in Anspruch genommenen und die¬
selbe weigerndenGrundeigenthümer ein¬
zuleiten . Dies wird mit dem Anfügen
zur öffentlichen Keuntniß gebracht , daß
der bezügliche Plan zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathhause in Mann¬
heim vom 11 d . M , an während acht
Tagen zur Einsicht aufliegt .

Mannheim , den 4 . Juli 1894 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frbr . v . Rüdt .

Nutzholzversteigerung.
K .498 .1 . Nr . 907 . Großh . Bezirks¬

forstei Bonndorf versteigert am Mon¬
tag den 16 . d . M . , Bormittags 8
Uhr , im „Kranz " in Bonndorf aus
Domänenwaldungen :

a . Aus dem Hutbezirk „Rohrhof "
( Waldhüter Schmied in Wellendingen)
Nadelh .- Stämme : 281,61II . , 182 111 .,
372 IV. Kl . ; Klötze : 120 1 , 195 II .,
124 III -, 38 IV . Kl . , ferner 21 Erlen ,
2 Eichen , 1 Buche , zusammen 106 ! Fest¬
meter ; b . aus dem Hutbezirk „ Lanbach -
Sommcrau " (Waldhüter Vefenmeier
in Sommerau ) 'Nadelh. - Stämme : 9 I ,
43 11., 50 HI . 134 IV. Kl . ; Klötze : 37
I -, 84 11 . 89 III , 31 IV . Kl , Zusam¬
men 417 Festmeier; o . aus dem Hut¬
bezirk „Glashütte " ( Waldhüter Keßler
in Glashütte ) Nadelb . - Stämme : 78 t ,
271 11 , 391 tll -, 530 IV. « l . , Klötze:
30 1 . , 37 11 -, 70 III , 25 IV. Kl . , zu¬
sammen 1627 Festmeter; ä . aus dem
Hutbezirk „Hochstaufeu " (Waldhüter
Kaiser in Rothhaus ' Nadelh.-Stämme :
10 I . . 22 II . , 49 HI . , 296 IV . Kl . ,
Klötze : 167 1 . , 136 H ., 112 111. . 8 IV.
Kl . und 12 Spaltklötze, zusammen 766
Festmtr ._ _

K488 2 . « ruchsal .

Gehilsen-Aelle.
Die Stelle des zweiten Berwaltungs -

gehilfen mit 1200 M . Anfangsvergütung
ist auf 16 . August l . I . zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der Finanz¬
assistenten und Finonzgehilfenwollen ihr-
Gesuche , Zeugnisse und Standeslis
innerhalb 8 Tagen anher einreichen .
Gr . Milder Stiftuugenverwaltuu

Bruchsal .

Druck und Verlag der E . Brann 'scken Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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